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BaBi-Brief 
2016: Neues Jahr – neuer Nachwuchs! 

Sie ziehen um? Bitte teilen Sie uns Ihre neue Adresse/Telefonnummer mit!  
Tel. 0521.106-12766 o. 106-4690 (türk.) oder Email an babi-studie@uni-bielefeld.de 

Gewinnerinnen der BaBi-Verlosung 

wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein  

glückliches und vor allem gesundes neues Jahr! 

2015 haben wir über 650 BaBis für die Studie  gewinnen können. Wir 

blicken gespannt auf das neue Jahr:  Bis zum Herbst nehmen wir noch 

neue Familien in die BaBi-Studie auf und hoffen auf das 1.000ste BaBi! 

Zum neuen Jahr übernahm Prof. Dr. Oliver Razum die Projektleitung.  

Prof. Dr. Jacob Spallek hat einen Ruf der Brandenburgischen TU auf eine 

Professur für Gesundheitswissenschaften angenommen. Er ist nun 

stellvertretender Projektleiter. 

Zudem hat die spannende Teilstudie BaBi-Stress begonnen. Weitere 

Einzelheiten und mehr erfahren Sie in diesem BaBi-Brief. 

Beste Grüße im Namen des BaBi-Teams  

Auch in diesem Jahren haben wir unter allen Teilnehmerinnen Gutscheine verlost. Zu gewinnen 
gab es diesmal einen 50€-Gutschein von Karstadt, einen 30€-Gutschein von Teddy Toys und 
sechs 20€-Gutscheine von Rossmann. Hier sehen Sie die Fotos von drei unserer acht 
Gewinnerinnen. Wir gratulieren ganz herzlich und freuen uns über Ihr Glück zu Beginn des 
neuen Jahres!  

Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnerinnen!  

Und allen anderen viel Glück beim nächsten Mal  

Prof. Dr. Oliver Razum  & Prof. Dr. Jacob Spallek 
(Projektleitung der BaBi-Studie) 



Wie geht es weiter? Wir rufen Sie an, wenn Ihr Kind … 

 … 9 Monate alt ist . Dann stellen wir Fragen zur Säuglingsernährung. 

 … 18 Monate alt ist. Dann befragen wir Sie zur gesundheitlichen Entwicklung und Betreuung     
     Ihres Kindes. 

Gefällt Ihnen die BaBi-Studie? Wenn ja, dann erzählen Sie doch Schwangeren oder Wöchnerinnen in 
Ihrem Umfeld von uns und laden Sie sie ein, Teil der BaBi-Studie zu werden  Jedes BaBi zählt!  

Kontakt: Prof. Dr. Oliver Razum (Projektleiter) 
Facebook: Babi-Bielefeld Studie 
Internetseite: www.uni-bielefeld.de/babi-studie 
Email-Adresse: babi-studie@uni-bielefeld.de 
Telefon: 0521.106-12766 (Studienbüro) 

Die BaBi-Studie wird gefördert von:  

 Erfolgreicher Start der Teilstudie „BaBi-Stress“ 

 

 

 

 

 

 

 
 
BaBi auf der Wochenstation 
Seit zwei Jahren sind wir auf den Bielefelder Wochenstationen aktiv. An unterschiedlichen Tagen 
informieren wir über die BaBi-Studie und gewinnen dadurch neue Teilnehmerinnen. Dabei unterstützt 
uns – mit großem Engagement – das hilfsbereite Klinikpersonal. Ohne sie wären wir nicht so 
erfolgreich!  

BaBi-FAQ: Sie haben nachgefragt… 

 

 

 

 

 

 

Mit großem Dank an 
Babytown: BaBi-Mitarbeiter-
in Ilknur mit Schwester Ulla 
und Frau Marteaux. 

Ein großes Dankeschön ans 
Franziskus: BaBi-Mitarbeiterin 
Angelique mit Schwester Conny. 

Vielen Dank ans EvKB (Bethel): 
Stationsassistenz Frau Diekmann 
mit BaBi-Mitarbeiterin Meral. 

Teilnahme trotz Umzug möglich? 

Auch wenn Sie umziehen, können Sie weiter 
Teilnehmerin der BaBi-Studie bleiben. Die  
Befragungen laufen weiter. Bitte nennen Sie 
uns dafür Ihre neuen Kontaktdaten. 

Was passiert mit den Einlegern im U-Heft? 

Die drei U-Heft Einleger können Sie im Gelben Heft 
Ihres Kindes belassen. Der Kinderarzt füllt diese bei 
Gelegenheit aus. Für die Rücksendung nach dem 
dritten Geburtstag kontaktieren wir Sie rechtzeitig.    

>> Stressbelastungen können sich auf die spätere Gesundheit des Kindes auswirken.  

Unter der Leitung von Prof. Dr. Spallek und in Kooperation mit Prof.'in Dr. Entringer von 
der Charité in Berlin haben wir mit einer spannenden Teilstudie begonnen. Ziel von 
BaBi-Stress ist die Untersuchung von Migration und Stress in der Schwangerschaft. 
Welche Auswirkungen haben Migration und Stress auf die Mutter-Kind Gesundheit? 
Um das herauszufinden, entnehmen wir in einer freiwilligen Teilgruppe von 
Schwangeren Blut- und Speichelproben. Dabei helfen uns ausgewählte gynäkologische 
Praxen in Bielefeld.  


